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„Das jetzt beschlossene Jahreskrankenhausbauprogramm 2024 mit einem Volumen von 
248 Millionen Euro ist ein wichtiges und positives Signal – das Land steht zu seiner Ver-
antwortung für die Krankenhäuser“, bewertet der Vorstandsvorsitzende der Baden-
Württembergischen Krankenhausgesellschaft (BWKG), Heiner Scheffold, den heutigen 
Beschluss des Ministerrats. Positiv sei, dass Baden-Württemberg bei der Investitionsför-
derung mehr tue als andere Bundesländer. Es sei aber dringend erforderlich, dass das 
Land die Fördermittel in den kommenden Jahren deutlich aufstocke, um die gesetzlich 
zugesagte vollständige Finanzierung aller bedarfsgerechten Investitionen zu erreichen. 
„Wir gehen aufgrund von aktuellen Kalkulationen von einem jährlichen Investitionsbe-
darf für Baden-Württemberg zwischen 800 und 850 Mio. EUR aus. Hier besteht also noch 
deutlicher Nachholbedarf“, so Scheffold. Neben der Bestandssicherung und der Förde-
rung des Strukturwandels sei es dringend erforderlich, auch Kostensteigerungen, etwa 
bei den Baupreisen, zu finanzieren und die Pauschalförderung, mit der kleine Baumaß-
nahmen oder Investitionen in neue medizinische Geräte finanziert werden, zu erhöhen. 
 
„Die mit dem Bauprogramm und den beiden Krankenhausstrukturfonds finanzierten Pro-
jekte zeigen eindrucksvoll, dass sich der Strukturwandel der baden-württembergischen 
Krankenhauslandschaft Schritt für Schritt fortsetzt“, so der BWKG-Vorstandsvorsitzende 
weiter und verweist auf die Homepage zum Strukturwandel, die die BWKG zur Verfügung 
stellt: www.krankenhausstrukturwandel-bw.de. 
 
„Mit großer Sorge sehen wir die immer größer werdenden Defizite der Krankenhäuser 
aufgrund steigender Betriebskosten bei Personal- und Sachkosten. Aber auch die Bauzin-
sen bereiten zunehmend Probleme. Mit dieser Entwicklung dürfen die Krankenhäuser 
nicht allein gelassen werden. Wenn der Bundesgesetzgeber seiner Finanzierungspflicht 
nicht nachkommt, muss das Land einspringen“, so Scheffold. 
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Die Baden-Württembergische Krankenhausgesellschaft e.V. (BWKG) ist ein Zusammenschluss 
von 472 Trägern mit 194 Krankenhäusern, 133 Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen so-
wie 811 Pflegeeinrichtungen (davon 126 ambulante Pflegedienste und 59 Einrichtungen der Ein-
gliederungshilfe), die über insgesamt 130.909 Betten/Plätze sowie ambulante Behandlungska-
pazitäten verfügen. Die Einrichtungen beschäftigen mehr als 250.000 Mitarbeiter. Die BWKG 
wurde 1953 von den vier regionalen Krankenhausverbänden und –arbeitsgemeinschaften ge-
gründet, die es damals auf dem Gebiet des heutigen Landes Baden-Württemberg gab. Sie steht 
Einrichtungen unabhängig von deren Rechtsform und Trägerstruktur offen. Die Mitgliedschaft 
ist freiwillig. 


